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Die	 Erstellung	 solcher	 Informationen	 ist	 in	 einer	 zwischen	 den	 Beteiligten	 im	 Allgemeinen	 in-
homogenen	 IT-Landschaft	 mit	 jeweils	 unterschiedlichen	 Informationsanforderungen	 ein	 abstim-
mungsaufwendiger	Prozess.	Zudem	bestehen	in	den	Fachsystemen	der	Gewerke	meist	weit	entwickel-
te	Fachstandards,	aus	denen	nun	Informationen	in	andere	Fachsysteme	übergeben	werden	sollen	und	
die	 dazu	 jeweils	wechselseitig	 in	den	 Systemen	 entsprechend	 ihrer	Bedeutung	 zugeordnet	werden	
müssen.	Dabei	stellt	die	Unterstützung	 jeweils	offener	Standards	und	deren	 fehlerfreie	(Syntax)	und	




zwischen	 verschiedenen	 CAD-Systemen	mit	 den	 bekannten	 Problemen	 der	 Konvertierung	 genannt	
werden.	Bedingt	durch	 die	 Steigerung	der	Anforderungen	 an	 die	 Informationsmenge	 und	 –qualität	






Standards	 bezüglich	 der	 jeweiligen	 Fachinformationen	 angepasst,	 spezifiziert	 und	weiterentwickelt	
werden	müssen.	So	werden	neben	der	IT-Anforderung	die	technische	Funktionalität	der	Schnittstellen	




vor	diese	 technisch	abgebildet	 in	einen	neuen	Standard	 integriert	werden	können.	Die	Erfahrungen	
bezüglich	der	Erweiterungen	des	 IFC-Formates	 (z.	B.	 für	den	Brückenbau	über	 „IFC-Bridge“)	zeigen	
dabei,	dass	dieser	Prozess	eher	 langfristig	zum	Erfolg	 führt	und	Lücken	kurzfristig	über	 fachspezifi-
sche	Zwischenlösungen	z.	B.	über	die	Nutzung	sog.	Proxy-Elemente	 im	IFC	geschlossen	werden	müs-









berücksichtigenden	 Fachdomänen	 eigene,	 hochspezialisierte	 Werkzeuge	 existieren,	 deren	 erzeugte	
Daten	bzw.	Informationen	als	Grundlage	für	Entscheidungen	in	anderen	Fachkontexten	verschiedener	
Systeme	darstellen	bzw.	zu	integrieren	sind.	Für	die	Datenübertragung	müssen	hierfür	möglichst	uni-




nen.	 In	einer	Machbarkeitsstudie	wurde	 in	Zusammenarbeit	von	 ITZBund	und	ESRI	Deutschland	die	






































































der	Anwender“	 an	 das	 System,	 	 aufgebaut	werden.	Typische	Klassifikationen	 können	 zum	Beispiel	
funktionellen	Aufgaben	von	Bauteilen	 (wie	Bodenplatte,	Wand	oder	Leiter)	oder	konstruktiven	Ge-








































Anforderungs-	und	Ablaufmuster	 (AIA,	BAP).	All	diese	 genannten,	 teilweise	branchenweit	 einheitli-
chen	 Informationen	 müssen	 transparent	 durch	 alle	 Marktteilnehmer	 gepflegt	 und	 fortgeschrieben	
werden.		
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Das	ITZBund	wird	neben	der	Beratung	der	WSV	hinsichtlich	des	IT-Einsatzes	zur	Etablierung	der	BIM-
Methoden	(Werkzeugauswahl,	Datenaustausch,	Pflege	und	Weiterentwicklung	der	CDE	u.	a.)	auch	das	
Vorhaben	der	BIM-Cloud	in	Auftrag	des	BMVI	aktiv	unterstützen.							 	
